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Die Keichstagskandidatur des Fürſten Hismartk
Original Bericht des General Anzeiger

S Halle 17 April
IJnm 19 hannover ſchen Wahlkreiſe hat bekanntlich am Mittwoch

die Reichstagserſatzwahl ſtattgefunden für die der frühere Reichs
kanzler als Kandidat von der nationalliberalen Bevölkerung des
Wahlkreiſes aufgeſtellt iſt Außerdem ſind noch drei Kandidaten
vorhanden der freiſinnige Rentier Adloff der Welfe von Plate
und der ſozialdemokratiſche Schuhmacher Schmalfeld Die Kan
didatur des Fürſten Bismarck iſt wie aus dem Wahlkreiſe wieder
holt erklärt wurde keine Parteikandidatur man hat den
erſten Kanzler des deutſchen Reiches aufgeſtellt nachdem man keinen
anderen Politiker gefunden hatte welcher größeren Beifall in den
Kreiſen der Wähler fand Dieſer Charakter der Kandidatur des
Fürſten Bismarck iſt auch von der nationalliberalen Partei aner
kannt die ein offenes Eintreten zu Gunſten derſelben unterlaſſen
hat wenn ſie natürlich auch nicht dagegen aufgetreten iſt An
eine ſofortige Wahl des Fürſten Bismarck ward kaum geglaubt
erſt die Stichwahl kann dieſelbe herbeiführen da vorauszuſehen
war daß ſich die Stimmen bei der Wahl ganz erheblich zer
ſplittern würden Der Wahlkreis iſt deshalb ſeinen ganzen Ver
hältniſſen nach nicht geeignet um eine Probe darauf zu machen
wie groß heute noch die Popularität des Fürſten Bismarck im
deutſchen Reiche iſt Dieſer Umſtand gehört auch ſicher zu den
Gründen welche den Fürſten veranlaßt haben ſich nicht mit klaren
Worten darüber auszuſprechen ob er das Reichstagsmandat für
Geeſtemünde im Falle ſeiner Wahl annehmen wird Der zweite
Hauptgrund weshalb der Fürſt bisher ein klares Ausſprechen ver
mieden hat iſt ſicher der daß er keine Neigung in ſich fühlt bei
ſeinem hohen Alter noch Berufsparlamentarier zu werden wie es
beiſpielsweiſe Windthorſt war der völlig darin aufging Das
würde anch der hiſtoriſchen Vergangenheit des Fürſten nicht ent
ſprechen und der frühere Reichskanzler weiß ſicher am beſten die
ungemein veränderten Verhältniſſe zu unterſcheiden die zwiſchen
dem erſten Beamten des Reiches und einem von den 397 Mit
gliedern des Reichstages beſtehen Nach Windthorſt s Tode hat
Fürſt Bismarck keine direkte Konkurrenz als Abgeordneter mehr
aber er iſt doch nur einer unter vielen Gleichen kann nicht ſprechen
wenn er will ſondern muß wie jeder Abgeordnete den Präſidenten
um Gehör bitten und hat auch ganz andere Attacken abzuwehren
als früher Der Fürſt iſt ein nüchterner Menſchenkenner und daß
er die Verhältniſſe wirklich nur ſo anſieht wie ſie ſind beweiſt

Der Kampf um eine Million
Von J Miramar

20 Fortſetzung Nachdruck verboten
Wallmann ſtürzt auf die Thür zu will ſie öffnen

vergeblich ſie iſt verſchloſſen Er rüttelt hämmert und
pocht mit den Fäuſten dagegen die Thür wankt und
weicht nicht Aber ſo leicht giebt er ſein Vorhaben nicht
auf Er ergreift einen Stuhl und rennt mit ihm wie mit
einem Mauerbrecher gegen die Thür der Stuhl zer
ſplittert aber die Thür bleibt unverſehrt

Anna meine Anna ich will Dich retten oder Dich
wenigſtens rächen wenn ich zu Deiner Rettung zu ſpät
komme ruft der beraubte Vater Verzweiflung Zorn
Raſerei geben ihm die Kräfte eines Rieſen Mit der ganzen
Wucht ſeines Körpers ſtemmt er ſich nochmals gegen die
Thür tritt mit den Füßen dagegen und ſiehe da ſie
giebt endlich nach Mit dumpfem Gepolter fällt das Tafel
werk in das andere Zimmer Wallmann mit ſich zu Boden

reißend
Nur einen Augenblick betäubte ihn der Fall im nächſten

ſtand er ſchon wieder auf ſeinen Füßen und wollte vorwärts
fiürmen

Aber wohin Finſterniß und Schweigen herrſchten in
dem Gemache in das er gedrungen

Er eilt zurück in das erſte Zimmer holt die auf dem
Tiſch ſtehende Kerze und leuchtet mit derſelben in dem Raume
umher Dieſer ſchien früher zur Küche gedient zu haben
denn es befand ſich darin ein großer Herd mit einem Rauch
fang darüber durch welchen der Wind geſpenſteriſch heulte
Sonſt waren nur wenige unſaubere Geräthe darin ein ein
ziges vergittertes Fenſter ſah aus als ob es auch bei
hellem Sonnenſchein dem Lichte einen ſpärlichen Zugang ge
ſtatte Kein Feuer keine Kohle brannte auf dem Herde
Alles öde kalt und leer Ja leer weder von dem Kinde

ſeine gelegentliche Aeußerung an ſeinem Geburtstage gegenüber
Herrn Woermann aus Hamburg er werde im Fall ſeiner Wahl
zum Abgeordneten dann nur den Reichstag beſuchen wenn beſon
ders wichtige Sachen vorlägen

Es iſt als Thatſache zu betrachten daß Fürſt Bismarck ur
ſprünglich prinzipiell abgeneigt war ein Reichstagsmandat anzu
nehmen Dieſe Anſchauungen haben ſich erſt geändert ſeit Windt
horſts Tode Vielleicht glaubt der Fürſt eine neue Geſtaltung der
parlamentariſchen Lage anbahnen zu können vielleicht auch fühlt er
ſich nunmehr freier wo er nicht mehr die kaltblütig berechnende
kleine Excellenz als Kollegen neben ſich ſieht Wie die Dinge

nun aber auch liegen mögen und was immer auf des Fürſten
Entſchluß eingewirkt haben mag eins ſteht feſt wenn auch viel
fach das Gegentheil angenommen iſt von Berlin aus iſt abſolut
nichts geſchehen um den Fürſten Bismarck zu beſtimmen ein Wahl
mandat anzunehmen oder nicht anzunehmen Kaiſer Wilhelm
hat denn doch trotz aller Zwiſchenfälle unverändert eine hohe
Achtung vor der Perſon des Fürſten und er wird nie dulden
daß demſelben Vorſchriften über ſein perſönliches Thun und Laſſen
gemacht würden Man hat auch vielfach angenommen Herrn von
Caprivi könnte es unangenehm ſein wenn Fürſt Bismarck Abge
ordneter würde Dazu liegt aber kein Anlaß vor Gerade wenn
der heutige Reichskanzler und ſein Vorgänger einander unfreundlich
gegenüber ſtänden könnte dem Erſteren des Letzteren Wahl nur
angenehm ſein Fürſt Bismarck hat vom Bundesrathstiſche ſo
häufig erklärt daß wir im deutſchen Reiche keine Parlaments
Regierung haben daß damit für ſeinen Nachfolger die beſte Ant
wort gegen etwaige abweichende Aeußerungen des Abgeordneten
Fürſt Bismarck gegeben ſein würde Außerdem aber würde jede
Rede Fürſt Bismarcks im Reichstage das iſt doch ganz ſicher
vorauszuſehen eine ſo lebhafte Debatte im Parlament entfachen
daß Herr von Caprivi ruhig zuhören könute Fürſt Bismarck
denkt aber ſchwerlich daran gegen ſeinen Nachfolger einen erbitterten
Oppoſitionskampf zu führen Dazu hat er erſtens keinen Grund
dazu iſt er zweitens viel zu klug Und ſo iſt mit Sicherheit auzu
nehmen daß der Erſte welcher dem Abgeordneten Fürſten Bis
marck im Reichstage die Hand zur Begrüßung ſchütteln wird der
Reichskanzler von Caprivi ſein wird

Wenn man die Dinge mit kaltem Blut betrachtet ſo wird man
unſchwer einſehen daß ſich an eine neue parlamentariſche Thätigkeit
des Fürſten Bismarck außerordentliche Ereigniſſe nicht knüpfen
werden Dazu wäre eine parlamentariſche Regierungsform noth
wendig die wir nicht haben und auch nicht bekommen werden
denn in dieſer Hinſicht iſt Kaiſer Wilhelm II ein viel zu über
zeugungstreuer Schüler Fürſt Bismarcks geweſen Was Fürſt
Bismarck als Reichstagsabgeordneter vorbringt wird das haben
wir weiter oben ſchon angedeutet im Parlament zu ſehr lebhaften
Auseinanderſetzungen führen es wird auch vom deutſchen Volke
eingehend geprüft werden Aber eins wird dabei doch nicht ver
geſſen werden Bei allen früheren Reden hatte der Fürſt ſeine
ungeheuere Macht als deutſcher Reichskanzler hinter ſich Die
Stellung gab allen ſeinen Worten einen verſchärften Nachdruck ſie
verurſachte daß in der ganzen Welt die Bismarck Reden aufmerk
ſam ſtudirt wurden Als Abgeordneter iſt der Fürſt ein Privat
mann alle ſeine Ausführungen werden ihren Werth haben und
hohes Jntereſſe bieten aber und das iſt es die Entſcheidung
liegt nicht mehr bei ihm Der Reichskanzler Fürſt Bismarck hat
im deutſchen Reichstage nicht allzu viele ruhige Tage gehabt
wünſchen wir daß dem greiſen Abgeordneten eine verſöhnliche

noch von dem Räuber war eine Spur zu entdecken und
keine Thür ſichtbar durch welche der Bucklige mit ſeinem
Opfer entſchlüpft ſein konnte Mit einem dumpfen Schrei
des Schmerzes und der Wuth ſtürzte Max vorwärts Er
war wie in einen Hexenkreis gebannt überall gähnten ihm
die geſchwärzten Wände wie höhnend entgegen nirgend ein
Ausgang Sollte der Bucklige als echter Kobold mit dem
Kinde durch den Rauchfang entflohen ſein

Endlich fällt ſein Auge auf den Boden und nun ſieht
er daß ſich hier eine Fallthür befindet Mit der einen
Hand das Licht ergreifend hebt er ſie mit der andern
empor und ſteigt feuchte ſchlüpfrige Stufen hinab in das
Kellergewölbe Am Ende desſelben ſieht er eine ganz
ſchmale Thür Er ſtürzt darauf zu Jn der Thür hängt
ein rother Fetzen Er ſieht ihn an und erkennt ihn nur
zu gut es iſt ein Stück von dem Kleide das Anna getragen
als man ſie der Großmutter entführte

Die Thür iſt verſchloſſen Wieder verſucht Wallmann
alle ſeine Kraft um ſie zu ſprengen aber iſt er ſchon von
den gehabten Anſtrengungen erſchöpft oder iſt dieſe kleine
Kellerthür feſter und ſicherer verwahrt als die im oberen
Stockwerk er arbeitet ſich vergebens daran ab Einen
Augenblick hält er inne um ſich zu erholen und in dieſem
Augenblick iſt es ihm als höre er ein Geräuſch Er ver
läßt die Thür und eilt zur Kellertreppe Ehe er dieſelbe
aber erreicht fällt über ihm mit dumpfem Gepolter die
Thür ins Schloß

Der Bucklige mußte mit teufliſcher Liſt nachdem er mit
ſeiner Gefangenen ins Freie gelangt war dort ſo lange ge
wartet haben bis ihn ein durch die Kellerthür fallender
Lichtſchein oder auch das an derſelben vernehmbar werdende
Geräuſch darüber belehrte daß der Schauſpieler ihm bis
dahin gefolgt ſei n hatte er mit der Behendigkeit einer
Katze ſich in das Hans geſchlichen hatte die Fallthür zu

Stimmung entgegengebracht werden möge auf allen Seiten der
Volksvertretung
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Das Ergebniß der Wahl ſteht noch nicht feſt doch iſt nach der
jetzigen Lage der Dinge eine Stichwahl zwiſchen dem ehemaligen
deutſchen Reichskanzler und dem ſozialdemokratiſchen
Cigarren arbeiter zweifellos Jn den Kreiſen welche die
Kandidatur Bismarcks betrieben haben ſoll erklärlicherweiſe nicht
die angenehmſte Stimmung herrſchen Die Ermittelung der
Wahlergebniſſe in den einzelnen Wahlbezirken hat ihre beſonderen
Schwierigkeiten da die Ortſchaften des ſich weithinſtreckenden 19
hannoverſchen Wahlkreiſes ſehr zerſtreut liegen durch Telegraph
oder Telephon wenig mit einander verbunden ſind und der Verkehr
von der einen zur anderen durch die Grundloſigkeit der Landwege
grade augenblicklich infolge des anhaltenden Regenwetters erſchwert
iſt Daß trotzdem doch ſchon der Ausfall aus den meiſten Land
bezirken bekannt geworden iſt iſt der großen Spannung zuzu
ſchreiben die in den Städten den Mittelpunkten der Wahl
bewegung herrſchte Bisher wurden gezählt für Bismarck 7600
Adloff freiſ 2700 von Plate Welfe 3300 Schmalfeld
ſoz 3900 Stimmen Zum Vergleich geben wir in derſelben
Reihenfolge der Parteien die Zahlen der erſten Wahl im Februar
1890 Nationalliberale 8086 Freiſinnige 1798 Deutſchhannoveraner
2332 Sozialdemokraten 4888 Das Reſultat der Stichwahl
im Jahre 1890 war bei ſtärkerer Betheiligung als die erſte Wahl
aufwies Nationalliberale 13 722 und Sozialdemokraten 6255
Ob bei einer eingeſchriebenen Wählerzahl von nahezu 30000 das
Ergebniß der diesmaligen Stichwahl ein ähnliches ſein wird läßt
ſich noch nicht vorausſehen zumal nunmehr der Gegenſatz zwiſchen
Bismarck und dem Sozialdemokraten ſchärfer betont
werden wird

Politiſche Ueberſicht
Dentſches Reich

Berlin 16 April Hofnachrichten Der Kaiſer
begab ſich heute früh nach Potsdam Während der Fahrt dort
hin war der Chef des Militärkabinets zum Vortrage in den kaiſer
lichen Salonwagen befohlen worden Jn Potsdam beſichtigte der
Kaiſer im Beiſein der Vorgeſetzten und anderer hoher Offiziere die
Kompagnien des erſten Garde Regiments zu Fuß und entſprach
nach Beendigung derſelben einer Einladung des Offizierkorps zur
Tafel Später unternahm der Monarch eine Spazierfahrt durch
den Park von Sansſouci Von der Station Waunſee wohin der
Kaiſer mit der Bahn gefahren ritt derſelbe durch den Grunewald
nach Berlin zurück

Der Bundesrath hat heute eine Plenarſitzung abge
halten Jn derſelben wurden der Entwurf eines Geſetzes wegen
Feſtſtellung eines Nachtrags zum Reichshaushaltsetat
für 1891/92 ſowie der Geſetzentwurf wegen Aufnahme einer An
leihe für Zwecke der Verwaltung des Reichsheeres und der Poſt
und Telegraphie dem Ausſchuſſe für Rechnungsweſen überwieſen

Dem Landtage wird in der nächſten Seſſion ein Geſetz
entwurf einer Landgemeindeordnung für Heſſen Naſſau
und für Schleswig Holſtein zugehen

Die Reichstagskommiſſion zur Vorberathung des
Geſetzentwurfs über das Telegraphenweſen des deutſchen
Reiches hat 8 1 der Vorlage mit großer Mehrheit in folgender

erſte Zimmer und die Hausthür verſchloſſen und war als
dann davongeeilt um den Hauptmann davon in Kenntniß
zu ſetzen

Max ſah ein daß ſein Verſuch ſein Kind zu retten
vollkommen geſcheitert ſei Gelang es ihm vielleicht ſich
aus dieſem Verließ wieder hervorzuarbeiten ſo war darüber
ſo viel Zeit vergangen daß der Bucklige mit der Kleinen
wenn ſie überhaupt noch lebte längſt über alle Berge ſein
mußte Es war aber auch noch ſehr zweifelhaft daß es
ihm überhaupt gelingen werde ſich aus dem Gewölbe heraus
zuarbeiten Die Fallthür das ſah er bald ein vermochte
er nicht zu heben Sie ruhte wie der wohlverwahrte und
mit ſchweren Steinen verſchloſſene Denkſtein einer Gruft
über ihm Er verſuchte ſeine Kunſt und ſeine Stärke an
der nach außen führenden Thür aber wie zuvor ſpottete ſie
auch jetzt allen ſeinen Anſtrengungen Der Schweiß rann
ihm von der Stirn das Blut tropfte ihm von den Händen
aber die Thür öffnete ſich nicht

Max war in dieſem Keller ein Gefangener ein Lebendig
h und auf jeden Fall in die Hand ſeiner Todfeinde
gefallen

Dieſer Gedanke trat in ſeiner ganzen Furchtbarkeit vor
ſeine Seele und erfüllte ihn der ſonſt vor nichts zitterte
mit Furcht und Grauſen Er hatte dem Tode ſchon oft
muthvoll ins Auge geſehen aber hier nahte er ſich ihm doch
in gar zu entſetzlicher Geſtalt Wehrlos in die Hände
dieſer Unmenſchen fallen oder von ihnen zum langſamen
Hungertode verurtheilt werden war ein s ſo furchtbar wie
das andere

Nein rief er lebendig ſollt Jhr mich nicht haben
eher zerſchmettere ich mir mit der Kugel die ich in meiner
Piſtole habe das Hirn

Er griff um ſich wollte ſeine Waffe ergreifen aber er
fand ſie nicht und ward jetzt erſt inne daß er ſie als er

geworfen und verrammelt und zum Ueberfluß auch noch das ſich gegen die Thür ſtemmte von ſich geworfen und in der
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Faſſung angenommen Das Recht Telegraphenanlagen zu er
ichten und zu betreiben ſteht ausſchließlich dem Reich zu Unter
Telegraphenanlagen ſind Fernſprechanlagen mit begriffen

Die Verhandlungen über das Zuckerſteuer
gefez die zwiſchen Abgeordneten verſchiedener Fraktionen mit
den Zuckerinduſtriellengeführtwerden ſind bis zur Stunde ergebnißlos
geblieben Die Regiernug wird nicht früher Stellung dazu nehmen
als bie eine beſtimmte feſte Vereinbarung vorliegt

Der frühere Miniſter v Puttkamer iſt nach
Aenßernngen welche bei der jüngſten Anweſenheit des Kaiſers
in Stettin gefallen ſind für das dortige Oberpräſidium
nach deſſen Erledigung in Ausſicht genommen

Dr Karl Peters wird Ende dieſes Monats von
Neapel aus nach Afrika reiſen am 30 Mai in Dar es Salaam
eintreffen Mitte Jnni ſich nach ſeinem Uſambaragebiet begeben
dasſelbe erforſchen etwa ſieben Tagemärſche von der Küſte ſeinen
Wohnſitz nehmen und dann nach Tonga für die dem Gouverneur
v Soden zu unterbreitenden Vorſchläge reiſen wobei die bekannte
Eiſenbahn und die Arbeiterverhältniſſe ſich wahrſcheinlich in erſter
Linie befinden werden

Die Zintgraff ſche Erpedition die bekanntlich
im Hinterlande von Kamerun ſo ſchwere Kämpfe zu beſtehen
hatte war vom Reiche ausgerüſtet die Expedition vereinigte ſich
aber auch mit einer Handelsunternehmung Hamburger Firmen,
Die Doppelaufgabe ſcheint zum Scheitern der Expedition weſent
lich beigetragen zu haben Wie die Köln Zig mittheilt über
fielen die Bafuti die Expedition weil ſie dieſelbe verhindern
wollten ſich mit den Bnſchlenten wegen des Palmölhandels ins
Einvernehmen zu ſetzen

Organuniſatoriſche Beſtimmungen für die kaiſer
liche Schutztruppe in DeutſchOſtafrika ſowie eine Verordunng
betreffend die Erhebung einer Firmenabgabe in Togo nach
welcher jede Firma eine Jahresabgabe von 800 Mk zu entrichten
hat werden vom Dentſchen Kolonialblatt veröffentlicht Bei
Firmen welche mehrere Handelsniederlaſſungen im Schutzgebiete
haben wird eine der Niederlaſſungen als Hanptgeſchäft mit 800
Mark jede Zweigniederlaſſung mit 400 Mark beſtenert

Die Organiſation des bäuerlichen Kredits iſt
wie die Poſt ſchreibt eine äußerſt mangelhafte Es ſei Pflicht
des Staates für eine beſſere Organuiſation zu ſorgen Es ſei nicht
gerade nöthig daß der Staat ſelbſt die Verwaltung und die
Garantieen der zu gründenden decentraliſirten Kreditinſtitute über
nehme wohl aber müſſe er die Jnitiative ergreifen und die
Organiſation leiten Das Endziel müſſe ein unkündbarer
amortiſabler leicht erreichbarer Grundkredit für deu kleinen Grund
beſitz ſein Die Durchführung für das ganze Laud werde ja
allerdings eine ſchwierige ſein aber daß die Sache überhaupt gehe
ſehe man an den Erfolgen der Landſchaften

Zur Warnung für Auswanderungsluſtige ſei
mitgetheilt daß laut Meldung aus Newyork täglich viele mittel
loſe Auswanderer nach Enropa zurückgeſchickt werden die
Regierung handhabt das neue Einwanderungsgeſetz auf s Strengſte

Neuhaus 16 April Hier iſt es anläßlich der Reichstags
wahl zu ernſten Ausſchreitungen zwiſchen Vauern und
Sozialdemokraten gekommen Die Ruhe wurde jedoch alsbald
wieder hergeſtellt

Lübeck 16 April Der Abſchluß des Elb Travekanal
Projekts zwiſchen Preußen und Lübeck iſt als unmittelbar be
vorſtehend anzuſehen Lübecks Koſtenantheil wird zwölf Millionen
Mark betragen

Zwickau 16 April Die hieſigen Manrer haben beſchloſſen
bei den Behörden der Stadt und Umgebung dahin vorſtellig zu
werden daß von den böhmiſchen Arbeitern eine Extra
ſteuer erhoben werde um deren Konkurrenz einzuſchränken Gleich
zeitig wurde es in einer Reſolution als Pflicht der Arbeitgeber
bezeichnet ſo lange keine böhmiſchen Arbeiter in Dienſt
zu nehmen als die ein heimiſchen Arbeiter nicht voll
beſchäftigt find

München 16 April Die Handelskammer Ober
bayern s ſprach ſich für den ſchlennigen Abſchluß eines Meiſt
begünſtigungsvertrages mit Braſilien aus und befürwortete eine
dentſch nationale Ausſtellung in Berlin Die Handels
kammer ſprach ferner ihre Befriedigung über den vorausſichtlichen
Abſchluß eines dentſch öſterreichiſchen Handelsvertrages
ſowie die Hoffnung ans daß ähnliche Verträge mit anderen Kultur
ſtaaten bald nachfolgen werden

Oeſterreich ngaru
Wien 16 April Das Abgeordnetenhans waählte

Smolka zum Präſidenten Chlumetzky und Kathrein zu
Vizepräſidenten Die Regierung bringt ein proviſoriſches
Budgetgeſetz pro Mai und Juni ein Der Finanzminiſter verlangt
einen Nachtragskredit von 8000 Gnulden für eine Subvention für
die Wiener Künſtlergenoſſenſchaft zur Betheiligung an der Berliner
Kunſtausſtellung Die deutſche Nationalpartei bringt einen Au

M h

trag ein auf Errichtung einer Reichs genoſſenſchaftsbank zur Förde

Haſt im erſten Zimmer liegen gelaſſen habe Er war
waffenlos

Um das Maß ſeiner Leiden voll zu machen begann das
mitgebrachte Talglicht trüber und trüber zu breunen flackerte

wegung als wolle er ſich auf den Ränberhauptmann ſtürzen

Geueral Angzsiger für Halle und den Saalkseis
rung des gewerblichen und landwirthſchaftlichen Genoſſeuſchaftsweſens
durch Kreditgewährung

Fürſt Georg Czartorisky und Graf Erwein Noſtiz
Rieneck ſind zu erblichen Herrenhansmitgliedern ernannt worden

Die Budapeſter Meldung von dem Eintreffen günſtiger
Nachrichten über Johann Orth wird in hieſigen Hofkreiſen als
unwahr bezeichnet vielmehr iſt hier faſt jede Hoffnung anf die
Wiederkehr Orths geſchwunden

Prag 16 April Ein akademiſcher Verein iſt wegen
einer Zuſtimmungskundgebung an die ſtrikenden Arbeiter aufge
löſt worden

Graz 16 April Für die letzten Tage des April findet
hier eine allgemeine Verſammlung von Gewerbetreibenden
ſtatt auf der gegen die Feier des erſten Mai Stellung genommen
werden ſoll

Jtalien
Rom 16 April Das Grünbnuch über die afrikani

ſchen Angelegenheiten enthält einen Brief Meneliks an
König Humbert Aus den Berichten Salimbernis und Antonellis
geht hervor daß Menelik die Ueberſetzung des Artikels 17 im
Vertrage von Utſchali für unrichtig erklärte und Schwierigkeiten
bei Feſtſtellung der italieniſchen Grenze am Mareb erhob Menelik
und Antonelli kamen ſchließlich dahin überein daß Artikel 17 in
beiden Texten unverändert bleiben ſolle und unterzeichneten ein in
dieſem Sinne abgefaßtes Schriftſtück Später ſtellte Antonelli
feſt daß in dem Vertrage ein Wort hinzugefügt worden war
welches den Artikel 17 aufhebt Antonelli erklärte das Schrift
ſtück ſei von Menelik geändert und reiſte mit den itglieniſchen
Vertretern ab Der Bericht Antonellis vom 14 November 1890
beſpricht die Umtriebe der franzöſiſchen Agenten in der nächſten
Nähe des Negus Später wird mitgetheilt die Makonnen hätten
Antonelli darüber verſtändigt daß Frankreich Menelik 40000 Ge
wehre angeboten habe Menelik ſprach wiederholt von der Nütz
lichkeit eines Einvernehmens zwiſchen England und Jtalien in
Aethiopien gegenüber den Derwiſchen Das Grünbuch ſchließt mit
Briefen Meneliks an König Humbert und Rudini die nach der
Abreiſe Antonellis geſchrieben ſind und den Wunſch ausſprechen
daß die Angelegenheiten in Europa unter Mitwirkung Jtaliens

geregelt würden gFrankreich
Paris 16 April Die Regierung beabſichtigt falls

dem deutſchen Reichstage ein Autrag anf Aufhebung der
Getreidezölle zugeht einen gleichen Antrag in den
franzöſiſchen Kammern vorzuſchlagen

Wie verlantet würde an Stelle des bisherigen Geſandten
in Kopenhagen Thomſon welcher ein höheres Amt in der
Finanzverwaltung übernehmen ſoll Graf Ormeſſon vom
Civilſtaate des Präſidenten Carnot zum Geſandten ernannt
werden

Das anarchiſtiſche Organiſationskomitee für die
Maifeſte hat eine Kundgebung mit rein revolntionärer Färbung
beſchloſſen Den Behörden wird zuvor keine Delegation zugeſandt
werden kein Stadtrathsmitglied kein Pariſer Abgeordneter wird
zu den Verſammlungen eingeladen werden auch die Poſſibiliſten
und Marriſten ſind ausgeſchloſſen Am Vormittag des 1 Mai
werden vier große Verſammlungen Nachmittags Kundgebungen
veranſtaltet

Graſſe 16 April Die Königin Victoria empfing geſtern
die Kronprinzeſſin Wittwe Stephanie von Oeſterreich den
Prinzen und die Prinzeſſin Philipp von Sachſen Koburg und den
Prinzen Joſef v Battenberg

Großbritannien
London 16 April Der kommandirende Admiral Freiherr

v d Goltz traf geſtern Nachmittag in Devonport ein begab ſich
an Bord des Panzerſchiffes Kaiſer und beſichtigte das Geſchwader
Der Herzog von Edinburg übergab dem Freiherrn v d Goltz
perſönlich auf dem Kaiſer das Großkrenz des Ordens vom hei
ligen Michael und heiligen Georg Abends ging das Geſchwader
nach Wilhelmshafen ab

Laut Meldung aus Kalkutta beabſichtigt die Regierung
nachdem ſie Mauipur mit Truppen beſetzt hat ebenſo zu
verfahren wie nach der Ermordung von Engländern in Kabul
Der Kriegsrath wird eine Unterſuchung einleiten Die Schul
digen ſollen gehenkt und die Dörfer deren Bewohner aufrühreriſch
geweſen niedergebrannt werden Presgrave ſtieß vorgeſtern
mit 300 Manipuris bei Palet unweit Thobal zuſammen Die
Mauipuris wurden zurückgeworfen und verloren 50 Todte Die
Engländer hatten keine Verluſte Die Manipuris ſollen beab
ſichtigt haben den Stamm der Chins zu überreden die Straße
Tamu Palel zu ſperren

RNuſzlanud

Petersburg 16 April Die Großherzogin von
Mecklenburg wird zum Begräbniß der Großfürſtin Olga hier

dieſer aber ſchlägt die Arme übereinander und blickt ihn
mit einem Ausdrucke mitleidiger Verachtung an Es iſt der
Blick der Klapperſchlange mit dem ſie ihr erkorenes Opfer

noch einige Male hell auf und erloſch danu kniſternd und
einen üblen Geruch zurücklaſſend Tiefe Dunkelheit umgab
den Unglücklichen Die kalte feuchte Luft des Kerkers durch
ſchauerte ihn mit immer heftigerem Fröſteln Schmerz Angſt
ohnmächtige Wuth zu denen ſich der nie ſchweigende Rachen
per Natur Hunger geſellte erſchöpften ſeine Kräfte auf das
Aeußerſte Allmählich verwirrten ſich ſeine Gedanken und
er ſank in eine Ohnmacht die in einen tiefen todtenähn
lichen Schlaf überging

XVII
Jn Feindes Gewalt

Die erſten Strahlen des bleichen Herbſttages ſielen durch
die Fenſter des vorderen Zimmers des einſamen Räuber
hauſes als Wallmann aus todtenähnlicher Betäubung er
wachend die Augen aufſchlug Er glaubte im erſten Augen
blicke einen Traum gehabt zu haben und deſſen Erſcheinungen
noch vor ſich zu ſehen denn über ihn beugte ſich das kalte
höhniſch lächelnde Geſicht ſeines Todfeindes

Der Schauſpieler ſchloß die Augen wieder als könne er
damit auch jenes Bild von ſich ſcheuchen Aber mit den
wieder erwachenden Lebensgeiſtern kam ihm auch die Er
innerung Die Vorgänge der verfloſſenen Nacht ſtanden ihm
plötzlich mit entſetzlicher Klarheit vor der Seele er wußte
daß er in die Gewalt der Ränber gefallen und daß der
welcher ſich jetzt mit dem Lächeln eines hölliſchen Triumphes
über ihn bengte keine Ausgeburt ſeiner Phantaſie ſondern
in Wirklichkeit Heinrich Fahlteig ſei

Voll Entſetzen richtet er ſich empor Der muthige Mann
hat ſelbſt in dieſer verzweifelten und verlorenen Situation
noch den Gedanken an Gegenwehr Er macht eine Be

bannt und verzaubert ehe ſie es verſchlingtRuhig ruhig mein hochverehrter Schwager ſagte er

und jedes ſeiner in einem ſpöttiſch höflichen Tone geſprochene
Wort bohrte ſich gleich Dolchſpitzen in Ohr und Herz des
Unglücklichen ziemt es dem Gaſte ſich in ſo ungeſtümer
ges den Wirth zu ſtürzen der ſeinen Schlummer be

wacht

Max antwortete nicht Zorn Schreck und Verachtung
feſſelten ihm die Zunge

Du weißt doch daß Du in meinem Hauſe biſt fuhr

Herr Schwager hat ſich

18 April Nr 90
erwartet Großfürſt Michael erhielt die Erlaubniß zum
Begräbniß ſeiner Mutter hierherzu kommen

Eine Gruppe franzöſiſcher Kapitaliſten und eine
Pariſer Eiſenbahngeſellſchaft hatten der ruſſiſchen Regierung ihre
Dienſte und Kapitalien behufs Errichtung von neuen Eiſen
bahnlinien deren Bau ſchon lange geplant aber bisher immer
verzögert worden angeboten Jetzt ſind die Unternehmer dahin
beſchieden worden daß die Regierung ihr Anerbieten als den wirth
ſchaftlichen Jntereſſen des Reiches nicht entſprechend anerkenne und
daher ablehne

Arnerika
Newyork 16 April Die Depeſche des Staatsſekretärs

Blaine au den Geſchäftsträger Jtaliens in Waſhington
iſt ein diplomatiſcher Naſenſtüber für den Marcheſe di Rudini zu
gleich aber ein neuer Beleg für Blaines Mangel an Sympathie
für den Standpunkt anderer Nationen

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

70 Sitzung
Originalbericht des General Anzeiger

S Berlin 16 April
11 Uhr Die zweite Leſung der Landgemeinde Ordnung

wird mit dem Titel über die Zuſammenlegung der Gemeinden zu
Zweckverbänden fortgeſetzt 8 126 enthält die Zuſammen
legungsbeſtimmung

Abg Frh v Huene Centr beantragt dem Paragraphen einen
neuen Abſatz hinzuzufügen wonach die Bildung von Schulverbänden
beſonderer geſetzlicher Regelung vorbehalten bleibt

Abg v Meyer Arnswalde konſ erkennt an daß bei dem Neben
einanderſtehen von Landgemeinden und Gutsbezirken vielfach Unzu
träglichkeiten entſtehen namentlich ſuchen ſich dieſe Gemeinden und
Bezirke die Armenlaſt für ihre Tagelöhner gegenſeitig aufzubürden oft
mit recht wenig ſauberen Mitteln allein die zwangsweiſe Zuſammen
legung hält Redner für ein Unrecht und wird deshalb gegen die ganze
Vorlage ſtimmen

Abg Dr Heydebrand Ekonſ erklärt Namens ſeiner Freunde
für die unveränderte Kommiſſionsfaſſung des Paragraphen ſtimmen
und daher den Antrag v Huene ablehnen zu wollen

Abg Frhr v Zedlitz frk hält ebenfalls die Annahme des An
trages v Huene nicht für opportun Durch die unveränderte Annahme
der Vorlage wird eine ſpätere geſetzliche Regelung der Schulverhältniſſe
keineswegs ausgeſchloſſen Redner empfiehlt dann noch die Annahme
eines von ihm geſtellten redaktionellen Antrages wonach die in dew
S 126 enthaltene Beſtimmung über die Zuſammenlegung von Land
gemeinden und Gutsbezirken mit Stadtgemeinden an den Schluß des
Titels geſetzt und dem 135 angefügt werden ſoll

Miniſter v Herrfurtb ſtellt die Annahme des Antrages v Huene
anheim Die Regierung habe allerdings nicht die Abſicht gehabt die
Vorlage zur Regelung der Schulverhältniſſe zu benutzen vielmehr habe
ſie mit der Vorlage zugleich das Schulgeſetz eingebracht da nun das
Zuſtandekommen deſſelben zweifelhaft ſei ſo würde die Vorlage einſt
weilen ein unentbehrliches Nothbehelf ſein

Abg v Huene Eentr zieht mit Rückſicht auf die entgegenkommen
den Erklärungen des Miniſters hier zu S 126 ſeinen Antrag zurück
und bringt denſelben zu S 142 ein wo er den beantragten Paſſus an
Stelle des dort von den Schulverhältniſſen handelnden Abſchnittes
ſetzen will

Abg Sombardt natlib bedauert daß die Regierung ſich von
ihrem anfänglichen Prinzip der Bildung von Geſammtgemeinden habe
abdrängen laſſen und den Weg der Zweckgemeinden beſchreite Die
Gefammtgemeinden ſeien die nach der geſchichtlichen Entwickelung allein
berechtigte Form für die Zuſammenlegung

Abg v Rauchhaupt Ekonſ befürwortet dringend die Aufrecht
erhaltung des Kompromiſſes bei dieſem Paragraphen wenn der Miniſter
nicht ſeine engere Vorlage gefährden wolle

Der Antrag v Zedlitz frk auf Streichung des Abſatzes 3 in

w

dieſen Paragraphen wird angenommen und nach dieſer Streichung

der S 126
Die 88 127 bis 135 werden mit einigen lediglich redaktionellen

Aenderungen angenommen namentlich wird der in S 126 geſtrichene
Abſatz als letzter Abſatz dem S 135 angefügt

Die 88 136 bis 141 behandeln das Aufſichtsrecht des Staates und
werden mit einer formellen vom Abg Bohtz konſ beantragten
Aenderung die der Miniſter gutheißt angenommen

Der Schlußpaſſus beſtimmt daß ſoweit den Volksſchulen die Eigen
ſchaft von Gemeindeanſtalten beiwohnt in Anſehung derſelben das vor
liegende Geſetz nur inſoweit zur Anwendung kommt als andere Geſetze
keine Einſchränkungen enthalten

Anſtelle dieſes Schlußſatzes will der Abg v Huene Ctr ſeinen
bei S 126 beantragten dort zurückgezogenen Antrag ſetzen Die Abgg
v Heydebrand konſ und Frhr v Zedlitz frk bekämpfen den
Antrag v Huene Miniſter Herrfurth empfiehlt den Antrag
v Huene zur Annahme der bis zum Erlaſſe eines Schulgeſetzes klare
Verhältniſſe ſchaffe eventuell möge einer der weniger weit gehenden
eben eingebrachten Anträge Avenarius natlib oder Schmidt
Warburg Gentr Annahme finden Abg Dr Krauſe natlib
empfiehlt Annahme des Antrages Avenarius welcher den Abſatz 4 des
Paragraphen ſtreichen will wonach Ortsſtatuten Gewohnheitsrechte
und Obſervanzen einſtweilen längſtens aber 3 Jahre in Kraft bleiben

Abg Rickert dfr wird für den Antrag Avenarius ſtimmen Er
fragt bei dieſer Gelegenheit ob etwa die Nordd Allg Ztg die in

freiwillig auf mein Territorium be
geben er ſoll an dem Orte nach welchem ich ihn von hier
aus ſchicken werde nicht erzählen daß ich ihn nicht mit der
gebührenden Höflichkeit behandelt hätte Beginnen wir alſo
die Vorſtellung mit Dir

Dies fuhr er ſich zu Max wendend fort iſt Louis
Lüdemaunn der Salomo unſerer Geſellſchaft unſer weiſer
Rathgeber und außerordentlicher Rechtsverſtändiger der
mit zunehmendem Alter nur etwas zu ſehr an Vorſicht
laborirt

Wollen ſehen wer Recht hat brummte Lüdemann
zwiſchen den Zähnen Heinrich achtete nicht darauf und
fuhr fort

Dieſer würdige Herr hat ſeine Studien bei einem
Heinrich fort als handle es ſich wirklich nur darum eine
Unterhaltung einzuleiten zwiſchen einem gaſtfreien Wirth
und einem verirrten Reiſenden dem Erſterer Herberge ge
währt hatte

Max nickte
Du biſt in meinem Hauſe biſt in meinem Reiche Hier

bin ich König ich bin umgeben von meinem ganzen Hofſtaate
und ich will Dir die Höflichkeit der Sonveräne erzeigen und
ihn Dir einzeln vorſtellen

Er deutete bei dieſen Worten auf die Räuber welche
hohnlächelnd und drohend ihren Hauptmann umſtanden und
mit Hochgenuß die Komödie anſahen die ihr Anführer mit
dem Komödianten aufzuführen für gut fand Nur Lüdemann ſchüttelte mißbilligend den Kopf

Mache doch nicht ſo viele unnütze Redensarten Pique

Aß ſagte er warnend Mein re iſt Vorſicht iſt
die Mutter der Weisheit Was ſoll die lange Vorrede
du der Geſchichte ein Ende ehe etwas dazwiſchen

ommt
Laß mich mit Deinem Predigen in Ruhe weiſer

Salomo herrſchte ihm Pique Aß zu Mein verehrter

Droguiſten gemacht wir nennen ihn bibliſch Herodes weil
er mit jenem edlen Könige der Juden eine beſondere Zärt
lichkeit für die zarten Kindlein entwickelt Jch glaube daß
Dich dies beſonders intereſſiren wird theuerſter Schwager
ſetzte er hinzu augenſcheinlich in der Abſicht den unglück
lichen Vater aus ſeinem verächtlichen Stillſchweigen heraus
zutreiben aber es gelang ihm nicht Max gab durch keinen
Lant keine Miene zu erkennen daß er etwas von den ge
ſprochenen Worten gehört habe

Meine verehrten Genoſſen der Schmied und der
Muſikant ſind ebenfalls begierig Deine nähere Bekanntſchaft
zu machen und ich werde ihnen dies Vergnügen nicht verſagen,
ſprach Pique Aß weiter Ein anderes Glied unſerer
Aſſociation vermag ich Dir zu meinem Bedauern nicht vor
zuſtellen Du haſt indeß heute Nacht bereits ſeine Bekannt
ſchaft gemacht Unſer Buckliger iſt augenblicklich beſchäftigt
ein kleines Mädchen in Sicherheit zu bringen das ihm in
Zukunft zur Frau beſtimmt iſt

Max fuhr auf wie von einer Natter geſtochen

Fortſetzung folgt
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Ar 90 Sonnabend GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 18 April Seite 3letzter Zeit mehrfach die Fortſchrittspartei in heftiger Weiſe angegriffenzabe wegen ihrer Haltung gegenüber der Landgemeindeord mung ehe

u zur eMiniſter Herrfurth erklärt daß er den betreffenden Artikelnder Nordd Allg Ztg durchaus fern ſtehe auch t keinerlei Be

m e e erg Dr Ritter freikonſ empfiehlt den Antrag v Zedlitz Abgv Huene Etr ſeinen und Abg Dr Weber rig x van Äntreg
LAvenarius zur Annahme

Bei der Abſtimmung werden die Anträge v Zedlitz und v Huene
mgenommen und mit dieſen Aenderungen der S 148 Die S 148
h e welche den Reſt der Vorlage bilden werden debattelos ge
nehntigg t

Schließlich wird eine Reſolution der Kommiſſion angenommen
worin die Regierung zur Vorlegung eines die Verhältniſſe des ſoge
nannten Armenrechts regelnden Geſetzentwurfes aufgefordert wird
nachdem die Abgg Lamprecht konſ und Rickert dfr dieſe Re
ſolution befürwortet auch der Miniſter Herrfurth die Einbringung
eines ſolchen Geſetzes in Ausſicht geſtellt hatte

Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft Nach längerer Geſchäfts
rdnungsdebatte in welcher ſich Miniſter Herrfurth dafür ansſpricht
die 8 Leſung der Vorlage ſo zu beſchleunigen daß dieſelbe demnächſt
ſofort an das Herrenhaus gelangen und dort im Anſchluß an die am
28 d M beginnenden Sitzungen ſofort zur 1 Leſung kommen kann
wird die nächſte d her auf Montag 11 Uhr anberaumt Tages
ordnung 3 Leſung der LaudgemeindeOrdnung

Lokales
Der Nachdruck nuſerer Original Vokal Berichte iſt unr mit Quellenangabe geſtattet

Halle 17 April
J Auf der Durchreiſe Die Prinzeſſin Albrecht Ge

nahlin des Prinz Regenten von Braunſchweig paſſirte geſtern Nach
nittag 5 Uhr auf der Reiſe nach Altenburg unſern Bahnhof

Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung Montag
den 20 April Auf der Tagesordnung ſtehen ad für die öffentliche
Sitzung 1 Einleitung des Enteignungsverfahrens bezl des zur Straße B
des öſtlichen Bebauungsplanes entfallenden Terrains 2 Ausbau eines
Theiles der Süd und Thomaſiusſtraße ſowie Terrainaustauſch 2e
3 Genehmigung der Anſchläge für die im Kämmerei Etat pro 189198
Tit X O b pos 2 bis 16 vorgeſehenen Pflaſterungen 4 Vertrags
Abſchluß mit der Oberpoſtdirektion wegen Erwerbs von Straßen
terrain 5 Beibehaltung der Doppelgräber auf dem Stadtgottesacker
6 Vertrags Abſchlüſſe mit dem Eiſenbahnfiskus und der Allgemeinen
Elektricitätsgeſellſchaft 7 Bewilligung von Zulagen an die beiden
wiſſenſchaftlichen Lehrer der Bürgerſchulen b für die geſchloſſene
Sitzung 8 Anſtellung eines Magiſtratsboten 9 Wahl eines Armen
Vorſtehers für den 2 Bezirk 10 Anſtellung eines Büreau Hülfs
arbeiters als Aſſiſtent 11 Anſtellung eines Büreau Hülfsarbeiters
als Aſſiſtent

Reformationsjubiläum Der April dieſes Jahres bringt das
850 jährige Gedächtniß der Einführung der evang Lehre in unſere
Stadt Das Gedächtniß dieſer That ſoll wie der Kirchl Anz
ſchreibt nicht ſpurlos an uns vorübergehen Und wenn auch weil
erſt ein halbes Jahrhundert ſeit dem letzten Jubiläum verfloſſen iſt
mit Recht davon Abſtand genommen werden wird eine Feier im großen
Stil zu veranſtalten ſo würde es doch als eine Verſäumniß er
ſcheinen wenn die Erinnerung an jenes bedeutſamſte Stück der Ge
ſchichte unſerer Stadt ungenützt bleiben ſollte Darum wird Donners
tag den 23 April Abends 8 Uhr im Neuen Theater eine feſtliche
Volksverſammlung veranſtaltet werden zu der die evangeliſchen
Glaubensgenoſſen Männer und Frauen ſchon jetzt eingeladen ſind

J Die Kaiſerliche Leopoldiniſch Caroliniſche Akademie
der Naturforſcher Sitz zu Halle hat als Mitglieder aufgenommen
in der Fachſektion für Mathemathik und Aſtronomie Geh
Hofrath Dr Wilhelm Fränkel Profeſſor der Jngenieurwiſſenſchaften
an der techniſchen Hochſchule zu Dresden Chemie Profeſſor Friedrich
Tittica in Marburg und Dr Guſtav Schultz in Berlin Mine
ralogie und Geologie Bergmeiſter Dr Bernhard Kosmann
in Berlin Zoologie und Anatomie Dr Willy Kükenthal
Profeſſor für Zoologie an der Univerſität in Jena wiſſenſchaft
ſchaftliche Medizin Profeſſor Dr Albert Fraenkel Direktor
der inneren Abtheilung des ſtädtiſchen Krankenhauſes am Urban in
Berlin Dr Edmund Leſſer prakt Arzt Privatdozent an der
mediziniſchen Fakultät in Leipzig Dr Wilhelm Uhlhoff Profeſſor
für Augenheilkunde und Direktor der Univerſitäts Augenklinik zu
Marburg

Die Ortskraukenkaſſe der Gaſtwirthe hielt geſtern ihre
Generalverſammlung ab Ende 1889 betrug die Mitgliederzahl 518
405 männliche und 113 weibliche Jm verfloſſenen Jahre iſt ein

Zuwachs von 222 Perſonen zu verzeichnen ſodaß Ende 1890 740 Mit
glieder 520 männliche und 220 weibliche der Kaſſe angehörten Er
krankt ſind 123 Perſonen die 2141 Krankheitstage beanſpruchten An
Todesfällen iſt nur einer zu verzeichnen Die Einnahmen betrugen
inel 6030 Mk Mitgliederbeiträge 7545 Mk und die Ausgaben
6803 Mk Als dritter Kaſſenarzt wurde Herr Dr Leidholdt beſtimmt
Mit Rückſicht auf die gegenwärtige Lage der Kaſſe beſchloß man die
Herabſetzung der Mitgliederbeiträge auf 3 2 und I Pfennig pro
Woche zu beantragen Die Herren Oberkellner Schröder Hotel
Goldener Ring und Sünderhaw Hotel Preußiſcher Hof

wurden in den Vorſtand gewählt 8Humoriſtiſche Soiree Jn dem Vergnügungs Etabliſſement
Reilsburg in Giebichenſtein findet am Sonntag Nachmittag eine

muſikaliſch humoriſtiſche Soiree der Concert Sänger Geſellſchaft W
Conried beſtehend aus 5 Herren und 2 Damen ſtatt Bei derſelben
wird der bekannte Concertmeiſter Herr Elmano mitwirken

Beſitzwechſel Die Nigtſchke ſche Ziegelei bei Nietleben iſt
von Herrn Maurermeiſter Erlecke durch Tauſch eines Grundſtücks c
erworben worden

Ein Pulvertransport auf dem Wege nach Löbejün paſſirte
geſtern unſere Stadt

b Feſtlichkeit der Fleiſchergeſellen Jm Neuen Theater
hatten die hieſigen Fleiſchergeſellen ein ſog Junggeſellenfeſt veranſtaltetwelches ſich ſeitens der Mitglieder der Fleiſcher Jnnung gleichfalls eines

ſehr zahlreichen Beſuches zu erfreuen hatte Nach einigen Concert
viecen fand die Vorführung eines Cyklus lebender Bilder mit erklären
der Deklamation ſtatt Be ne im Schlächterhandwerk darſtellend
Es folgte das übliche BallvergnügenVreisſchießen Bei dem ſeitens des Halleſchen Schützen
bundes anläßlich des Stiftungsfeſtes veranſtalteten Preisſchießen
waren nachſtehende Herren Sieger Auf Jagdſcheibe Träger Ehr
hardt Schober Lachmund Dr Rummel Sander Ochring Eisleben
auf Feldſcheibe freihändig Merſeburger Zeitz Oehring Eisleben
Fritz Träger Giertzſch Dr Rummel Dir Heinze Ehrhardt Lachmund
auf Standſcheibe freihändig Dr Rummel Träger Giertzſch
Merſeburger Zeitz Lachmund Dir Heinze Schober Körber au
Standſcheide aufgelegt Schirmer Dr Rummel Heller Schön
brodt Giertzſch Gericke Friedrich Delitzſch Ehrhardt

b Beſcheid des Reichsverſicherungsamtes Die hieſige Orts
krankenkaſſe der Tiſchler welche ihren Mitgliedern die Be
handlung durch einen ſog Naturheilarzt verſtattet hatte dieſe
Praxis jedoch infolge der bekannten Verfügung des Regierungs
präſidenten Herrn v Dieſt aufheben mußte glaubte ſich dabei nicht
beſcheiden zu müſſen und hatte ſich an das Reichsverſicherungsamt
nach Berlin über dieſe Maßregel beſchwerdefübrend gewandt um
eine prinzipielle Entſcheidung in dieſer die Kaſſen allgemein intereſſiren
den Angelegenheit zu erhalten Das Reichsverſicherungsamt hat votirt
daß die höheren Verwaltungsbehörden zu derartigen Erlaſſen welche
die Ausführungen des Kranken Verſicherungs Geſetzes betreffen befugt
ſind Hierbei will man ſich jedoch noch nicht beruhigen und den Jn

weg beim Oberpräſidenten der Provinz Sachſen eventuell dem

iſt ſehr e e franzöſiſche Zuckerfabrikanten bereiſen gegen
wärtig Deutſchland um verſchiedene neuere techniſche Einrichtungen in
den erſten Zuckerfabriken zu beſichtigen Geſtern weilten die Herren
welcheßvon Magdeburg kamen hier in der Halleſchen Maſchinen
fabrik u Eiſengießerei

nnenschirmeſegensehirme 8
fertige Knabenanzüge und Mädohenkleider Kindertragemäntel

Jugeudliche Diebe Die Schulknaben Geſchwiſter Emanuel
und Ferdinand Th aus Giebichenſtein 8 und 18 Jahre alt betraten
geſtern Nachmittag den ſchen Viktualienladen in der Zwingerſtraße
und verlangte der ältere von ihnen ein Päckchen Streichhölzer Während
nun Frau P ſich umwendete um dieſe herbeizuholen ſtahl der jüngere
aus einem Behälter vom Ladentiſche mehrere Eier Der Diebſtahl
war aber bemerkt worden Beide wurden feſtgehalten und der Polizei
wache zugeführt

Recognoscirt Am 13 d M Abends ſchwamm an der
Schiſfswerft bei Trotha der ſchon ſtark in Verweſung übergegangene
Leichnam eines jungen Mannes an Nach bei der Leiche vorgefun
denen Papieren iſt dieſelbe als die des 23jährigen Laufburſchen Leo
pold Haak von hier recognoscirt worden

Generalverſammlung der Freunde poſttiver
Anion in der Provinz Bachſen

B Halle den 17 April
Geſtern Vormittag wurde im Stadtſchützenhauſe die Hauptverſamm

lung in Gegenwart von etwa 150 Theilnehmern eröffnet Herr Direktor
D Frick der Leiter der Francke ſchen Stiftungen machte Mittheilungen
aus der Berliner Schulkonferenz Er führte aus daß die
Eindrücke der Conferenz ſich in manchen wunderlichen Formen nach
außen geſpiegelt hätten in Laien und Lehrerkreiſen viele ſchiefe Ur
theile Entſtellungen u ſ w hervorgetreten ſeien Deshalb habe er
die Ueberzeugung daß es Pflicht der Conferenzmitglieder ſei die Ur
theile nach Möglichkeit richtig zu ſtellen wenn dies auch aus vielen
Gründen nicht leicht ſei zumal ſich ja auch in dem Kopfe jedes einzelnen
Conferenz Mitgliedes die Eindrücke anders ſpiegelten Zunächſt ſei die
Frage nach dem Bedürfniß und der Nothwendigkeit der Conferenz zu
bejahen dieſelbe hätte eigentlich ſchon längſt berufen werden müſſen
ſowohl zur Anbahnung einer Reform der Schularten wie einer Reform
der inneren Arbeit der höheren Schulen ganz beſonders auch zur Er
wägung der Lehrerbildungsfrage die ſeit etwa 50 Jahren immer dring
licher geworden ſei Die Schulfrage deren Erörterung nicht mehr
habe aufgeſchoben werden können da ſie eine ſoziale Gefahr zu werden
gedroht habe ſei vom Kaiſer auch unter dieſem Geſichtspunkt alſo als
ein Theil der ſozialen n aufgefaßt und darum zu ihrer Er
wägung die Conferenz berufen worden deren Zuſammenſetzung aus
Männern der verſchiedenſten pädagogiſchen Richtungen politiſcher An
ſichten Confeſſionen und Berufsſtellungen der Redner dann im Ein
zelnen darlegte Die vom Miniſterium der geiſtlichen und Unterrichts
Angelegenheiten der Conferenz zur Vorberathung vorgelegten Fragen
ſeien nicht dazu angethan geweſen die Unklarheit über die Verhältniſſe
und ihre Beſſerung welche in den leitenden Kreiſen geherrſcht habe zu
heben Ein bedeutſames Zeichen ſei es daß die ſo von Miniſter und
Miniſterium aufgeſtellten Fragen ſpäter durch die vom Kaiſer entworfenen
7 Fragen welche wirklich Hand und Fuß gehabt hätten überboten
worden ſeien Die Eröffnungsrede des Kaiſers habe ganz frei und
ſogar oft in draſtiſcher Form die Zuſtände der höheren Schulen be
handelt ganz ſo als ob der Kaiſer ein Mitglied der Conferenz geweſen
wäre derſelbe ſei deshalb auch erſtaunt geweſen daß dieſe Rede im
Reichsanzeiger veröffentlicht ſei noch dazu in verſtümmelter Form die
bei der beſonders auch in Lehrerkreiſen vielfach zu findenden Neigung
mißzuverſtehen in verſchiedenen Punkten zu Mißverſtändniſſen über
die Kaiſerlichen Aeußerungen und falſchen Urtheilen Veranlaſſung ge
geben habe welche der Redner im Einzelnen als unberechtigt zurück
wies Zum Schluß betonte der Redner daß nach ſeiner Anſicht die
Siebener Kommiſſion vom Kaiſer äußerſt glücklich und aus
ſichtsvoll für die weiteren Arbeiten gewählt zu ſein ſcheine Man
könne nun noch die Frage aufwerfen ob der große Moment der Schul
reform auch ein großes Geſchlecht vorfinde oder ob dieſe Frage zu
verneinen ſei Sicher könne man in dieſer ganzen Sache nur die rich
tige Führung wünſchen die der abgegangene Cultusminiſter wie er
ſelbſt zugegeben nicht gehabt habe ſo daß ihm der Kaiſer der ſich
unglaublich um dieſe Dinge gekümmert habe über den Kopf gewachſen
ſei Die zweite Rede des Kaiſers habe allen Conferenzmitgliedern die
Ueberzeugung beigebracht daß ſie in dem kaiſerlichen Herrn und Redner
eine eminent bedeutende Perſönlichkeit mit pädogogiſcher Begabung in
einem höheren Sinne vor ſich hätten Wenn Friedrich Wilhelm I
die Pädagogik mit dem Corporalſtock Friedrich Wilhelm IV ſie nach
Profeſſorenmanier habe treiben wollen ſo ſei Kaiſer Wilhelm II ein
Herrſcher der einſt ſelbſt Schüler eines Gymnaſiums ſich eingehend
mit dem Weſen der höheren Lehranſtalten vertraut gemacht habe und
daſſelbe auf Grund dieſer Studien zu fördern gewillt ſei Die Schul
frage werde ſich nur im Zuſammenhang mit den politiſchen und wirth
ſchaftlichen Fragen des Lebens der Gegenwart löſen laſſen ſie ſei ein
Problem das an ernſter Bedeutung hinter keiner politiſchen Frage zurück
ſtehe und erfordere zu ihrer Löſung einen Staatsmann mit klarem
Kopf und feſter Hand hoffentlich werde es dem Kaiſer der die Jni
tiative in dieſer Reform ergriffen habe auch gelingen zur Durchführ
ung derſelben den richtigen Mann zu finden Die Lehrerwelt aber
möge einſehen daß wirklich im höheren Unterricht Manches beſſerungs
bedürftig ſei und in dieſer Selbſterkenntniß mithelfen daß die
Löſung der Schulfrage im Sinne des kaiſerlichen Pro
gramms ſich vollziehe Lebhafter Beifall lohnte dieſe in halt
reichen Ausführungen des Redners dem der Vorſitzende noch den
beſonderen Dank der Verſammlung ausſprach Den Schluß der Ver
handlungen bildete ein Vortrag des Herrn Conſiſtorialrath Goebel
über 7e Frage Wie wird die Kirchengemeinde zur lebendigen Chriſten
gemeinde

Aus Nah und Fernu
t Schraplau 16 April Ertrunkem Geſtern Nachmittag

ertrank das 31 Jahre alte Kind des Arbeiters L Zahn im ruhig
dahinfließenden Bache Die Eltern welche vom Hauſe abweſend waren
fanden bei ihrer Rückkehr das kleine Weſen als Leiche vor

Hildesheim 16 April Familiend rama Jn Baven
ſtedt das eine halbe Stunde von hier entfernt liegt hat in der letzten
Nacht ein Familiendrama ſtattgefunden Der Arbeiter Wedekin
erſchoß ſich nachdem er ſeiner Ehefrau den Hals durchſchnitten hatte

Hamburg 16 April Feuer Jn der vergangenen Nacht
wurde ein von mehreren Betrieben benutztes großes Fabrikgebäude
in der Glashüttenſtraße durch Feuer zerſtört Jn dem Ma
ſchinenraum des im Hafen liegenden engliſchen Dampfers Ninian
Stnart wurde in der vergangenen Nacht durch Feuer großer
Schaden angerichtet

Thorn 16 April Tod in den Fluthen Zwiſchen
einem Trupp polniſcher Auswanderer welche Nachts auf
Kähnen über die Drewenz fuhren und ruſſiſchen Grenz
ſoldaten welche dieſes verhindern wollten entſtand ein Ringen
infolgedeſſen ein Kahn u nſg und ſämmtliche Jnſaſſen ins Waſſer
fielen zwei Mädchen und ein Knabe ertranken Kahn
führer Müller aus Leibitſch ward von den Grenzſoldaten halbtodt
geſchlagen Die Auswanderer und der ſchwerverletzte Müller wurden
nach der ruſſiſchen Gerichtsſtation in Plock gebracht

Dürkheim a 16 April Verſchwunden Der erſt
vor einigen Wochen hierher verſetzte Amtsanwalt Frentzel iſt ſeit
dem 6 d M ſpurlos verſchwunden An genanntem Tage fuhr
er mit dem Zuge 1 Uhr 20 Min von hier nach Neuſtadt wo ſich
ſeine Spur verliert Alle ſeither angeſtellten Recherchen blieben voll
kommen fruchtlos

Wien 16 April Rache akt Jm Vororte Hernals
wurde Nachts der Kaufmann Joſef Schuh von zwei entlaſſenen
Commis aus Rache erſchoſſen Einer der Mörder entleibte ſich
bei ſeiner Verhaftung

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des Geueral Anzeiger

H Frankfurt a 17 April 9 Uhr 25 Min Vorm
Telegramm unſeres Korreſpondenten Gegenüber den

Zweifeln am Geeſtemünder Stichwahl Reſnltat ſagt der
e ee/6 enGorsets Tricottaillen

würden

Berliner Korreſpondent der Frankfurter Fig daß Bismarcks

Wahl gewiß ſei weil ausgeſchloſſen wäre daß ſämmtliche Frei
ſinnigen und Welfen für den Sozialdemokraten Schmalfeld

Strike von Bergarbeitern
S Steele 17 April 9 Uhr 35 Min Vorm Telegramm

unſeres Korreſpondenten Wegen Kündigung einer
Anzahl Arbeiter brach auf Zeche Verein Sellerbeck Schacht
Carnall bei Mühlheim a d Ruhr ein Strike aus Auf

Zeche Eintracht Tiefbauſchacht 2 ſtriken 700 Mann Die
ſelben verlangen Anerkennung der Delegirten Wegfall der
Strafgelder nene Waſchkaue Auf Schacht 1 wird noch gearbeitet

W B Eſſen 17 April 11 Uhr 10 Min Vorm Nach der
Rheiniſch Weſtfäliſchen Ztg iſt ſeit heute früh auch die Belegſchaft

von Schacht I der Zeche Eintracht Tiefbau in Stärke
von 400 Mann in den Strike eingetreten Die Geſammtzahl
der Strikenden dieſer Zeche beträgt 1500

Wolffs telegr Korreſpondenz Bureau

W B Geeſtemünde 17 April 12 Uhr 24 Min Mittags
Das Geſammtwahlergebniß iſt folgendes Bismarck erhielt
7557 Adloff 2619 v Plate 3343 Schmalfeld 3928 ſo
nach iſt eine Stichwahl zwiſchen Bismarck und dem Sozialiſten
Schmalfeld erforderlich

W B Charleroi 17 April 8 Uhr 15 Min Vorm Der
Verein der Ritter der Arbeit im Kohlenbecken von Char
leroi welcher gegen 20000 Mitglieder zählt beſchloß den 1 Mai
zu feiern

Berlin 16 Aprril Eine verhängnißvolle Naphtalin
Exploſion hat Mittwoch Vormittag in der chemiſchen Fabrik
für Theererzeugniſſe Hamburger Aktien Geſellſchaft vor
mals Rittgaß in Erkner ſtattgefunden Die Arbeiter Gieſe
aus Erkner und Korinski aus Poſen fanden dabei ihren Tod
Erſteren fand man todt halbverkohlt durch entſetzliche Brand
wunden gräßlich entſtellt vor Korinski dagegen wurde per Bahn
nach Berlin nach dem Krankenhanſe Bethanien gebracht wo er
bald darauf verſchied Der entſtandene Schaden iſt ſehr be
dentend

Hamburg 16 April Die Hamb Nachrichten melden
Fürſt Bismarck habe bei Empfang der konſervativen Deputation
ans Kiel welche vorgeſtern vier Stunden im Friedrichsruher Schloß
weilte eine bedeutſame politiſche Rede gehalten die demnächſt
ausführlich der Preſſe übergeben werden würde

Poſen 16 April Der bei dem Streit welcher am
10 d M aus Anlaß der Kontrolverſammlung in Budſen
entſtand vom Gensdarmen Marx durch einen Schuß in den Unter
leib verletzte Reſerviſt Kobs iſt geſtorben Der Obduktion
der Leiche mußte auf Befehl des Brigadekommandos der Gensdarm
beiwohnen

Gotha 16 April Gegen den Redakteur Boshart der
heute wegen Beleidigung des Fürſten von Bulgarien des Staats
miniſters v Bonin und Anderer vor Gericht ſtand beantragte der
Staatsanwalt ein Jahr Gefängniß Das Urtheil wird am
23 April verkündet werden

Luxemburg 16 April Der Großherzog beabſichtigtdie umegbnegiſeſen Privat Domänen des verſtorbenen Königs

anzukaufen über den Kaufpreis ſind Unterhandlungen im Gange
Brüfſel 16 April Die Zeitung Chronique meldet die

Bildung eines Vereins der Kohlengrubenbeſitzer zur Ab
wehr nnberechtigter Forderungen ihrer Arbeiter

Bern 16 April Der Nationalrath hielt auch in der
vierten Abſtimmung daran feſt daß Bern Sitz des Landesmuſeums
werden ſoll erklärte jedoch dieſen Beſchluß ſelbſt nicht als einen
endgiltigen ſodaß ſich der Nationalrath in der nächſten Seſſion
nochmals mit der Angelegenheit zu befaſſen haben wird

Antwerpen 16 April Jm Kanal fand ein Zuſammen
ſtoß des von Antwerpen nach Cardiff fahrenden Dampfers Clan
Morgan mit dem ans New York kommenden amerikaniſchenDampfer Caland ſtatt Erſterer ſank ſofort während
letzterer trotz ſchwerer Beſchädignng Dover zu erreichen vermochte
Mannſchaft und Paſſagiere wurden gerettet

Lille 16 April Bei Raismes ſtieß geſtern Abend ein
Güterzug mit einem Perſonenzuge zuſammen wobei
zwölf Perſonen verletzt wurden

Sofia 16 April Die Unterſuchung ergab daß vier
Mörder es waren welche die That an Beltſchow begingen
Dieſe flüchteten nach Belgrad und wurden dort vom Dragoman
einer mit Rußland befreundeten Großmacht Frankreich erwartet
Die Namen aller ſind bereits bekannt aber im Jntereſſe der Unter
ſuchung noch geheim zu halten

Petersburg 16 April Der Hofzug mit der Leiche der
Großfürſtin Olga Feodorowna iſt heute Nachmittag 2 Uhr
hier eingetroffen Der impoſante Leichenzug welchem der Kaiſer
zu Fuß die Kaiſerin zu Wagen folgte ſetzte ſich nach der Peter
Pauls Kathedrale in Bewegung woſelbſt die Leiche gegen 4 Uhr
eintraf Auf dem ganzen Wege hatten ſich dichtgedrängte Menſchen
maſſen aufgeſtellt welche beim Paſſiren des Trauerzuges ehrfurchts
voll die Hänupter entblößten

Athen 16 April Die Synode beſchloß die Kronprin
zeſſin Sophie von der nach ſtrengem griechiſchen Kirchenrecht
erforderlichen Taufe zu entbinden Die Konfirmation voll
zieht der Metropolit

Berliner Börſe vom 17 April 1891
Aufangs Courſe

Eigener Fernſprechdienſt des General Anzeigers197 Rethal Bahn 101Disconto Commandit
Berliner Handelsges 147,10 Dux Bodenbach 22565 25
Dresdener Bank 147,60 Buschtiehrader 221
Darmstädter Bank 1465,30 Galizier 193,90Oesterr Oredit 164,90 Gotthardbahn 1159,70
Bochumer Guss 11288,60 Ital Mittelmeerb 100,80
Laurabütte 124 Warschau Wien 248,50Dortmunder Vnion 67,75 59 Italiener 98,10Harpener 1I77 Ungarn 92Dannenbaum 124 450 EgypterConsolidation 176,80 1880 Russen 99Hibernia 160,90 Russ Noten 241Gelsenkirchen 1156,20 Nordd Lloyd 1127,90
Franzosen 1109,80 Tendenz sehwach
Lombarden 51,70

Wie uns das literariſche Bureau der Mechithariſten Buch
druckerei in Wien Mechithariſtengaſſe 4 mittheilt giebt es ſoliden
Firmen gratis und franko eine uene Art von Reklame bekannt die
alle gewöhnlichen Jnſerate an Wirkſamkeit bedeutend übertreffen ſoll

Grosse Auswahl Kru mmer
böl lige Viriehstrfeste Preise Benſamin 23

u
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n z 50 Proe e Bee Be r e e kam de G e GrenzeB J u ie frü
tener Blei ESodaHenkel S ch handeltwie der

intereſſHeykeJ s geht 4 Bleich Soda ertheilt das iterariſche Bureau der Mechithariſten
Ah aumendle Buchdruckerei in Wien Mechithariſtengaſſe 4 hBillig VUn übertroffen an Wasch und BleichKraft Unschädlich Aufſchluß über eine entlaſſe

an c burtstaZur Beachtung für Halle und Umgegend in6 Semeſter in Senkenberg ſcher Anatomie in Frankfurt a 10 d 43 mDhnr ſchen Klinik ſo vorbereitet habe ich meine attüge u erregte 1000 Stück nene Wellen

Thätigkeit eitenAahnrheilbunde Aaſage u arzneiloſe Heilweiſe S Kincler Knaben un ain Chemnitz beendet geprüft durch die Herren Stabsarzt a D Dr W ch 4der v Zimmermann ſchen Nalucheilanſtalt Ehemmtz und ne r KBurſchenStoffanzüge rung
Beſitzer des Albertbades für letzten Herrn habe ich auch Jahr Patienten beſucht S welche für den Export beſtimmt hin auund behandelt empfiehlt ſich Unterzeichneter als prattiſcher Vertreter der g jedoch nicht abgenommen werden rNaturheilkunde Mit Hochachtung zeichnet ergebenſt konnten habe ich J da zFriedrich Köihbel Schwetſchüeſtraße 30 1 Fr S Se lam er iz lange Varrat davon vor welche hundertmal wirkſamer iſt als gewöhnl Jnſerate

e e e Größe I 6 FindaMeinen werthen Freunden Kameraden und Bekannten Stück 3 ,4 5 u 6 Mark Reſtaurant Eröffnung rn i
zur gefälligen Mittheilung dass ich mit heutigem Tage mein S Gröfte 7 12 Einem geehrten Publikum ſowie meinen Freunden und Bekannten die er ſeinRestaurant ör Wallstrasse 4h Z Stück 7 8 9 und 10 Mark gebene Mittheilung daß ich in meinem Grundſtück Schillerſtr 220 ein Reſtaurant Schul

99 S Niemand laſſe dieſe günſtige das 1C n en und eröffne S Offerte unbenutzt Schillerſtr 220 Zum Nord ſtern Schillerflr 220 dem K
ein Bestreben wird sein den mich beehrenden Güästen ß weitermit ung e e r aufzuwarten 7 e Rennors Kleider halle W Geſagten m velde m die mr er tt guten Werth

S April 1891 in2ri Pr6 Hochachtungsvoll Leipzigerſtraße 44 e vend Otto Gassert h donunabend AugeR de Koningl r Gr Schlachtefost ſended fHebamme o C eam r Plave niedergelaſſen Daſelbſt mehrere 222 zu 60 Z zu Lerwmieihen gegang

Gr Steinſir Gr Steinſtr ungius Hebamme Georgſtr 5b wo zu bele33 I kestaurant Helgolanc 33 I Hausbachen Hrod I u II Sorte arempfiehlt einem geehrten Publikum u Vereh en ſeine ſchön eir teten Lokalitä beſte Qualität t
ten beſteh aus e und 1 L 200 Wer e rin veft F Hugo An der Moritzkirche 4 D I aimir Köhren arba

ſehgäſte werden angenommen Prima Kalbfl iſch in allen Seiten mungeHtto Reinicke eiſch über dr Keule 55 65 Pfg Irös S F vn Kri I pen S
r S S S Ferkel un unde Tröge K ort iBruſt 45 50 Pfg Pferde Krippen Waſſer Fäſſer r Anfſane und Lee g n S Leber 70 Pfg halten ſtets vorräthig und liefern beſtens Bezirk4 mann 0 n er Exp Sglägterg Wenph und R l Li k St e eriſtie

Friesland I om Große Ulrichſtraße 38 Serchaus l Ulrichſtr u Bölbergaſe Eche CKe rOIGF miſchen

empfehlen täglich friſches R Dasn ein Roggenbrod äbff Sechweinepskelfleiſeh zu 7 Stck 5 Starke und leichte Arbeitspferde ſind glaube
à Pfund 65 Pf u 1 e wieder eingetroffen und ſtehen unter günſtigeneifter

ofen Müblgeſſe Bedingungen ſehr preiswerth zum Verkauf deite
à 60 Pf Damen u Kinderkleider werden Halle a Große Steinſtraße 30 nmodern gutſitzend und billig angefertig Gaſehof zum Schwan e

Georgſtr 5a III I Karl Hoyer sen Pferdehändker der Kringt

Von ebenso Vortretfflicher wie nachhaltiger Wirkung bei Katarrhalischen Erkrankungen des Rachens Halses und Kehlkopfes Mienſbei Heiserkeit Hust d nusten und Verschleimung RückſiZu haden ünftig

in allen Apotheken Kergestellt aus den wahrlO

x 7 natürl Salgen des weltineralwasser berühmten EligabethJanälungen a M I Brunnens in Komburgpro Schachtoel

I Bewührtes Mittel gegen alle Verdauungsstörungen Magen und Darm Katarrhe Hümorrhofdalzustünde und Verstopfang
h Homabus a V a Hahe

für Reſtaurateure und Sarien
Zartentisdidecſcen beſter

empfehlt in reicher Ausmah II C Weddy oenicke
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